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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.	�in welchem Umfang die Unternehmen in Baden-Württemberg von den Pro-
grammen Überbrückungshilfe I bis IV (inklusive III Plus) sowie November- 
und Dezemberhilfen während der Coronapandemie profitiert haben (bitte För-
derfälle und ausgeschüttete Gesamtsumme je Programm angeben);

2.	�wie viele Schlussabrechnungen der sogenannten Pakete I und II bis zum  
31. August 2023 durch Unternehmen in Baden-Württemberg bzw. deren prü-
fende Dritte je Paket einzureichen waren;

3.	�bei wie vielen der einzureichenden Schlussabrechnungen bis zum 31. August 2023 
a) eine ordnungsgemäße Einreichung, b) eine Fristverlängerung bis 31. Dezem-
ber 2023 und c) keinerlei Rückmeldung erfolgte (bitte jeweils nach Paket I und II 
differenziert angeben);

4.	�was mit denjenigen Unternehmen passiert, die bisher keinerlei Schlussabrech-
nung eingereicht haben (Fallgruppe c der Ziffer 3);

5.	�wie viele Schlussbescheide bereits bis zum 31. August 2023 (oder bis zu den 
aktuellsten verfügbaren Daten) bereits ausgestellt worden sind (bitte wieder 
nach Paketen differenziert);

6.	�in wie vielen Fällen dabei a) eine Nachzahlung an das Unternehmen, b) eine 
Rückzahlung und c) keine Anpassung durch den Schlussbescheid vorgenom-
men wurde (bitte mit Angaben zu den Gesamtsummen, nach Paket I und II 
differenziert);
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  7.	�wie viele Einsprüche und Klagen bisher gegen bereits ausgestellte Schluss
bescheide eingereicht worden sind;

  8.	�wie lange die Durchschnitts- und Medianbearbeitungszeit (d. h. zwischen 
finaler Einreichung der Abrechnung und Ausstellung des Bescheids) für die 
bereits ausgestellten Bescheide war;

  9.	�von welchem Zeithorizont sie ausgeht, bis zu dem 50 Prozent, 80 Prozent und 
100 Prozent der bereits eingereichten Schlussabrechnungen final bearbeitet 
sind und für diese ein Schlussbescheid ausgestellt ist;

10.	�auf welche Art und Weise die Richtigkeit der von den Unternehmen bzw. deren 
prüfenden Dritten eingereichten Abschlussrechnungen überprüft werden;

11.	�inwiefern bei den Unternehmen bzw. den prüfenden Dritten Anforderun-
gen von Belegen/Nachweisen möglich sind und in welchem Umfang es in 
Baden-Württemberg dazu gekommen ist (bitte mit Informationen dazu, um 
welche Typen von Belegen es sich handelt und wie kleinteilig diese ange-
fordert wurden).

30.8.2023

Dr. Rülke, Dr. Schweickert 
und Fraktion

B e g r ü n d u n g

Der 31. August war der Stichtag, bis zu dem Unternehmen bzw. deren prü-
fende Dritte eine Schlussabrechnung über die Coronaförderprogramme Über-
brückungshilfe I bis IV (inklusive III Plus) sowie November- und Dezember-
hilfen einreichen mussten. Daher erkundigen sich die Antragsteller nach dem 
aktuellen Stand der eingereichten Schlussabrechnungen sowie der vorgesehenen 
Bearbeitung davon.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 21. September 2023 Nr. D47743/2023 nimmt das Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus zu dem Antrag wie folgt Stellung.

1.	�in welchem Umfang die Unternehmen in Baden-Württemberg von den Pro-
grammen Überbrückungshilfe I bis IV (inklusive III Plus) sowie November- und 
Dezemberhilfen während der Coronapandemie profitiert haben (bitte Förder-
fälle und ausgeschüttete Gesamtsumme je Programm angeben);

Zu 1.:

Die Angaben der L-Bank zu den Programmen Überbrückungshilfe I bis IV sowie 
zur November- und Dezemberhilfe können Anlage 1 entnommen werden.
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2.	�wie viele Schlussabrechnungen der sogenannten Pakete I und II bis zum  
31. August 2023 durch Unternehmen in Baden-Württemberg bzw. deren prüfende 
Dritte je Paket einzureichen waren;

3.	�bei wie vielen der einzureichenden Schlussabrechnungen bis zum 31. August 2023 
a) eine ordnungsgemäße Einreichung, b) eine Fristverlängerung bis 31. De-
zember 2023 und c) keinerlei Rückmeldung erfolgte (bitte jeweils nach Paket I 
und II differenziert angeben);

4.	�was mit denjenigen Unternehmen passiert, die bisher keinerlei Schlussabrech-
nung eingereicht haben (Fallgruppe c der Ziffer 3);

5.	�wie viele Schlussbescheide bereits bis zum 31. August 2023 (oder bis zu den  
aktuellsten verfügbaren Daten) bereits ausgestellt worden sind (bitte wieder 
nach Paketen differenziert);

6.	�in wie vielen Fällen dabei a) eine Nachzahlung an das Unternehmen, b) eine 
Rückzahlung und c) keine Anpassung durch den Schlussbescheid vorgenommen 
wurde (bitte mit Angaben zu den Gesamtsummen, nach Paket I und II differen-
ziert);

Zu 2. bis 6.:

Zu den Ziffern 2 bis 6 wird aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam Stel-
lung genommen.

Nach den Vorgaben des Bundes muss die Schlussabrechnung für die Überbrückungs-
hilfe I, II und III sowie die November- und Dezemberhilfe bis spätestens zum 
31. Oktober 2023 gebündelt („Paket 1“) über die entsprechende IT-Plattform des 
Bundes eingereicht werden. Die Schlussabrechnung für die Überbrückungs-
hilfe III Plus und Überbrückungshilfe IV („Paket 2“) muss ebenfalls bis zum  
31. Oktober 2023 eingereicht werden. Darüber hinaus kann eine weitere Verlänge-
rung für die Einreichung der Schlussabrechnung („Nachfrist“) bis 31. März 2024 im 
digitalen Antragsportal beantragt werden.

Da die Frist zur Einreichung der Schlussabrechnungspakete beziehungsweise zur 
Beantragung einer Nachfrist zum Stichtag 31. August 2023 noch lief, waren bis 
zu diesem Datum auch keine Schlussabrechnungen zwingend einzureichen. Dem-
entsprechend hat es keine Konsequenzen, wenn zum 31. August 2023 noch keine 
Schlussabrechnungen eingereicht wurden.

Eine durch den IT-Dienstleisters des Bundes (init AG) vorgenommene Schätzung 
geht davon aus, dass in Baden-Württemberg insgesamt ungefähr 87 000 Pakete 1 
und ungefähr 37 000 Pakete 2 einzureichen sind. Die verfügbaren Daten der  
L-Bank zu den Schlussabrechnungen auf Ebene der einzelnen Programme sind in 
der Anlage 2 aufgeführt.

Bezüglich der Gesamtzahl der einzureichenden Pakete können keine genauen 
Daten angegeben werden, da nach Angaben der L-Bank und der init AG eine 
paketübergreifende Auswertung nur schätzungsweise möglich ist. So kann bei-
spielsweise durch das Vorliegen von Unternehmensverbünden sowie Betriebsauf-
spaltungen oder -zusammenschlüssen die Zugehörigkeit verschiedener Anträge zu 
einem Paket nicht in jedem Fall ohne weiteres bestimmt werden. 

7.	�wie viele Einsprüche und Klagen bisher gegen bereits ausgestellte Schlussbe-
scheide eingereicht worden sind;

Zu 7.:

Laut Auskunft der L-Bank liegen bisher 17 Widersprüche gegen Bescheide aus 
dem Schlussabrechnungsverfahren vor. Klagen wurden gegen Bescheide aus dem 
Schlussabrechnungsverfahren nach Auskunft der L-Bank bisher noch nicht erhoben.
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8.	�wie lange die Durchschnitts- und Medianbearbeitungszeit (d. h. zwischen fina-
ler Einreichung der Abrechnung und Ausstellung des Bescheids) für die bereits 
ausgestellten Bescheide war;

9.	�von welchem Zeithorizont sie ausgeht, bis zu dem 50 Prozent, 80 Prozent und 
100 Prozent der bereits eingereichten Schlussabrechnungen final bearbeitet 
sind und für diese ein Schlussbescheid ausgestellt ist;

Zu 8. und 9.:

Zu den Ziffern 8 und 9 wird aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam Stel-
lung genommen.

Die Einreichung der Schlussabrechnungen für die Überbrückungshilfe I bis III 
sowie die November- und Dezemberhilfe („Paket 1“) ist seit Mai 2022 möglich. 
Die Abrechnung der Überbrückungshilfe III Plus und Überbrückungshilfe IV 
(„Paket 2“) ist seit November 2022 möglich. Allerdings war das entsprechende 
IT-Verfahren für die Bewilligungsstellen der Länder zur Bearbeitung der Schluss-
abrechnungen, das durch den IT-Dienstleister des Bundes zur Verfügung gestellt 
wird, erst Anfang 2023 weitgehend einsatzfähig.

Gleichzeitig waren zum Start der Schlussabrechnung noch zahlreiche konzeptio-
nelle und rechtliche Fragen nicht geklärt. Seitens des Bundes wurde so beispiels-
weise erst im Mai 2023 Klarheit bezüglich des Prüfkonzepts und dessen Eig-
nung zur Erfüllung von in den Verwaltungsvereinbarungen über die Coronahilfs
programme festgelegten Mindestanforderungen für die Bewilligungsstellen ge-
schaffen.

Vor diesem Hintergrund lässt der Zeitraum vom Eingang einer Schlussabrech-
nung bis zur Bescheiderstellung keinen direkten Rückschluss auf die tatsächliche 
Bearbeitungsdauer durch die L-Bank zu. Eine Auswertung der tatsächlichen Be-
arbeitungsdauer – vom Beginn der Bearbeitung bis zur Bescheiderstellung – ist 
technisch nicht möglich.

Da die Schlussabrechnungspakete, einschließlich der beantragbaren Nachfrist, 
erst bis zum 31. März 2024 eingereicht werden müssen, ist eine detaillierte 
Prognose, bis wann voraussichtlich ein bestimmter Anteil der Schlussabrechnun-
gen abschließend bearbeitet sein wird, nicht möglich. Seitens der L-Bank wird 
jedoch angestrebt, dass im Jahr 2025 ein Großteil der Schlussabrechnungen ab-
schließend geprüft sein wird. 

10.	�auf welche Art und Weise die Richtigkeit der von den Unternehmen bzw. 
deren prüfenden Dritten eingereichten Abschlussrechnungen überprüft  
werden;

11.	�inwiefern bei den Unternehmen bzw. den prüfenden Dritten Anforderun-
gen von Belegen/Nachweisen möglich sind und in welchem Umfang es in 
Baden-Württemberg dazu gekommen ist (bitte mit Informationen dazu, um  
welche Typen von Belegen es sich handelt und wie kleinteilig diese angefordert  
wurden).

Zu 10. und 11.:

Zu den Ziffern 10 und 11 wird aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam 
Stellung genommen. 

Die L-Bank legt bei der Prüfung der eingereichten Schlussabrechnungen ein mit 
dem Bund abgestimmtes Prüfkonzept zugrunde (siehe die Ausführungen zu den 
Ziffern 8 und 9). Zu den einzelnen Prüfkriterien sowie zum Prüfumfang können 
insbesondere aus Gründen der effektiven Missbrauchsprävention keine näheren 
Aussagen getätigt werden. Nach Auskunft der L-Bank wurden jedoch einzelne 
Prüfungsschritte basierend auf den bisher im Verfahren gewonnen Erkenntnissen 
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kürzlich optimiert, insbesondere um den Umfang der angeforderten Unterlagen 
und Belege zu verringern und damit auch den Prüfprozess sowohl für die L-Bank 
als auch für die prüfenden Dritten zu vereinfachen.

Dr. Hoffmeister-Kraut
Ministerin für Wirtschaft,
Arbeit und Tourismus
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Anlage 1: Daten der L-Bank zu Corona-Wirtschaftshilfen, Stand 31. August 2023 

  
Bewilligte Anträge Ausgezahltes Volumen  

Überbrückungshilfe I  18.751 209.700.000 € 
Überbrückungshilfe II 33.539 421.300.000 € 
Überbrückungshilfe III 72.738 4.265.400.000 € 
Überbrückungshilfe III Plus 34.523 1.042.100.000 € 
Überbrückungshilfe IV 20.407 623.100.000 € 
Novemberhilfe 48.037 840.500.000 € 
Dezemberhilfe 48.129 933.800.000 € 
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